
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 25 (1899)

Heft: 22

Artikel: Bedenklicher Rat

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-435272

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-435272
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


£<tt 3<ctifi :

£ttt „Der £7 o b I c c ifdjt jds fertig
mit fyrter ffoMeret ; bä Kutifîrat cfyunt go güggs-
le unb lupft oergnügt fis Sei."

3*1(111 .StaMndjkr : „Doch 's fattbesmau-
fdjoleum bas trout bem §üüg nüb redjt :

„lïïuejj id; bt'e Burbi träge fäg' idj, ob gut
rädjt. Dr Sunbesrat mujj folge, mir roenb e

ueui 5d)lad)t, e 5d)Iad)t ganj of)ni prügel,
bie £ärm unb (Sauby madjt."

J5ert : „Der Sunbesrat muß folge,
br tjebet liebli ftiü unb folgt er nüb, benn

madjt er — ßerr 3Ef<5 — was er mi III"
3*rfltt <Sfabfrt(^ftt : „Sei, roie gräfjlt!"

's gab über's (Sfpäjjli."

Bebenklicfyer Hat.
„Komm, roir wollen ins (Emmenthal — ba beginnt bie Saifon btr

IDeiberfdjiefjenl"
„Dort mu§ 3E&Er E'nE Stau mitbringen — unb icf) Ijab' feine 1"

„Sei nidjt fo blöb — ba erfdjiejjeft Du einel" —

Die neue Bäcferei.
<£i, ei, roie breh'n bie Sad;en fict) fomifd; oft im Su
Da§ faft man möchte ladjen, fielet man bem Spiele 3U.

Der Säcfer, ber gebaefen, tjei^t's, buef nid)t gut genug ;
ITlan Ijolt, ben ÎEeig 311 3roacfen, ben Sauer tjer oom Pflug.
Der Sauer mit (Sefellen, ein Sdjloffer auch babei,

Kuf beffern ^ug nun ftellen bie ftäbt'fdje Säeferei.

Sie baefen Sud;mef^Iroecfen unb bieten fie Ijerum.
©b fie ben Bertn roofjl fcfjmecfen in Klttobinium K. J.

IHoberne 2ïïonbfud)t.
Jüäufet „ßaben Sie rool)I Karten mit 5täbteanfid;ten of;ne

ÎÏÏonbflerfs?" 1 U«
Jöänbter : „Sebaure feljr, bamit niefct bieuett 31t fönnen."
Jääufer: „Dann l;aben Sie eielleicbt beren mit forrehtem Seleudp

tungseffeft?"
Der ^änbler überreizte bem liebljaber eine Kolleftion îïïoubfarten, jjiit

bem <Erfud)en, felbft nadjfel|en 3U wollen. —
Jwnbfcr (nad; Hücfempfang ber Karten) : „Sun, tjaben Sie bas Cße•

roünfdjte gefunben ?"

^äufbt: „Sebaure fetjr, bag Sie bamit audj nicht btenen fönnen."'

Drucffeblerteufel.
(Srünblid;er Unterricht in feiner ITTutterfpradje erteilt eingebilbeter (ein

gebilbeter) (Englänber. '
Hus t»cr Sdjnle.

„3ofeph, warum ift bie (Erbe runb?"
„Damit ber Segen abläuft."

iDerdjen ift e fdjöni Sad;,
.Uber höbfdfli onb g'ntadj i

Dor b' roitt fcfjaffe, roart e djly
©ber los es lieber fy.

IDentt i Srolis 3'fdjlocfe ha
Ifocf am Œifdj onb Iueg mi a,
ÎDenn mer's Ken oergunne thuet,

Sdjmöcft mer's afä sroämol guet.

jßriefka|iett ber Heîmktiou.
P. i. L. Saut „2lmerifanifct)e ©djroeber»

jeitung" hat ein in ©gn g-ranciöco oerftor»
bener Qürdjer, namenö (Salomon $11115, e'«e
Summe non über einer (falben SUiitlion
fyranfen teftiert 311 ©unfteit ber „©ibgen.
SRuhmeäljalle in 3ürid)". Sa aber eine
folc|e noch nicht epiftiert, wirb ein 23au e.ftedt
werben unb einigte man fid) prinsipiell be=

reitö ba(|in, baf für Diejenigen, roelche ftch
unfterblid) blamiert haben, fein ißlaft
3u fchaffen fei, roeil baö ©ebäube 5U gro|
mürbe. Dfur biejenigen follen sunächft in
Söerüdfichtigung fallen, roelche glauben,
matt habe fie bei ben SBahten übet ©ebiiffr
gerühmt. — F. M. i. Mch. Schon SBielanb
jagte: „Sie Äunft, reich 8» roerben, ift im
©vunbe nidftä anberesS, alé bie $unft, fid)
beb ©igentuntê anbetet Sente mit ihrem
guten SBiHen 511 bemächtigen." — 0. P. 1.
V. $ein 3'neifel, bie Sünbtner haben mit

ihrer (îaloenfeier ben Sögel abgefdfoffeit unb fich ben Sorbeer oerbient. Sie haben
jefct nur nod) baS 3üricher=Sechfeläutenfomitee mit ihrer 200fränfigen „Qbeenfon»
furrenj" für ein geftfpiel 511 fürchten ; bann haut fed — K. i. Berl. SBenben Sie
fich an öerrn Sr. Schütter in 3ühdj ; biefer oorjügliihe Qurift roirb bem ebeln
ôerrn bai öanbroerf fd^on 511 legen roiffen. — L. i. Wn. Sei und roirb für Sie
fein .fieu bürr. Ser Sunbedanroalt „rechet" bergattigd roeiblich }u[ammen. — D. i.
B. Sllled oerpafet, 0011 roegen fyeftlichfeiten. ©rroarten neuern Sericht. — F. ü. i. H.
3a, oielleicht in nächfter Kummer. — Stpr. Seften Sauf unb ©inf. 3litberroärtd
ift'd auch fo. ®a fchreieit gar oiele : „|iaut ihn", nur Bamit fie felbft feine 9ßrügel ie--
fomnten. — K. i. Slicht uerftanben. Sejügliched Silb in nächfter Dlummer nod)
früh genug. Sen Sudmäufent foil ber „Dläggel" gehörig geroafdfen roerben. Schrei»
ben fie in Sätbe. — M. D. i. D. Sad Silb ber neuen eibgenöffifdfen ïroifa mit
bem fRuffengefchtrr roerben roir beinnä<hft im Silbe bringen. — U. i. S. 3a, eö ift
5U fürchten, bah mfln bad nerfüminerte Sinblein herjlod 3U Sobe rühmt. — E. H.
i. Z. Sdjabe, baft 3hee brillante 3bee für und ju teuer ift 2ßir roiiiben fie bem
„gro|en ©rfotg" sufenben. — Horsa. äludgeflügelte ©eroalt heifit Serbredfeit; ge»

roaltthätige Klugheit aber — §errfd)aft. — Polit. 2ludj bad Sic m m ft e roirb
immer nur getfjan, roeil ed für bad ©efdjeibefte gehalten roirb. — R. S. i. W.
Segreiflich; roer für bie ©efeüfdjaft }u Diet audgibt, hat für bas eigene ipauö 311

roeitig. — Peter. Sauf unb ©ruh. — E. H. i. Z. jßir gehen biefeir ïaufd) gerne
ein. — Origenes. D, über biefe 2lbrüftung ÎCenn bed io fort geht, erftieft man
ha'rin. Samt abet- 'fff'^riebc. K. 1. L. •Sofft? Sencbenfaffrsfttn'" er ift ber
Sefte. — Verschiedenen. Anonymes roirb nicht öetiidtchtigf.

Bürgerliches Brauhaus in Pilsen
Gegründet im Jahre 1842

Pilsner Bürgerbräu in Flaschen.

j Bierdépôt,
Telephon 2941.

Reithosen, solid und bequem
«J. Herzog, Marchand-Tailleur, Posfstrasse 8, 1. Etage, KÜrioh. (+

i\Th Kine der selieiiswiirdigsteu, geiiu-xrpichston. iiitm-esvintesten
® und freundliche Erholung bietende xUtteilung der

O E 8iU"2

.V!

«WeltiiisstilliM 1900 in Paris
Soeben ist erschienen :

Hofers Ta§ehen*FahrpIan
für Zürich und Umgebung.

Sommer-Saison 1899.
Redigiert von einem Eisenbaliribeamten. Wegweiser nach den

städtischen Bureaux. Plan der Stadt Zürich und Umgebung. Droschken-
uncl Dienstmännertarife etc.. etc.

Preis 30 Rp.
Gegen Einsendung von Briefmarken plus [Porto per Post

zugesandt. Wiederverkäufer gesucht. Ö1-2

Wir bitten zu beziehen bei

H 27111 Z Hofer & Cie., Yerlag, Zürich.

ff m"
Hotel-Restaurant am Bahnhof Stadelhofen-Zürich.

Feine Biere
T? iners von 1 Fr. an.

Billard.
Kleiner Gesellschaftssaal im ersten Stock.

38-6 J. Tfennint/er-Arber.

Solide Nebelspalter-Mappen
sind von jetzt ab wieder vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar
zu beziehen durch die

Expedition des „Nebelspalter".
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